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Lebenskra Fussgeschehen, andlung
egen (und Fluch) ın religı1onsphänomenologischer IC

1C NUur die Vorstellung Von ege als

Kr:  9 die von Gott aQUs$s- und auf Men:-
schen und inge übergeht, auch das

Kreuzzeichen als machthältige orm der mMit echnet die biblische Tad1ıUon. Bei .ott 1St
ydalı1e (Quelle des eDENS«« e 36,10), die nach

Segensvermittlung el das Christentum
Z7ecnN1e 4/, Ür den Jempel 1e. die aber

mit dem religiösen Erbe der ensch: auch VoON den Israeliten verlassen WIrd Jer Z S
eıt. Eın Überblick. S1ese Segenskraft (‚ottes durchzieht die

gesamte Schöpfung, wWwI1Ie (‚erhard VoNn Rad
104 ausgeführt hat »Jahwe hat dem Ur

egen und SInd für die rell geWwasSse: e1ne (Grenze gesetZtl, aber Al hat 05 In

nomenologische Wahrne  ung machtvolle der (estalt VON (Quellen und Bächen heilsam In

ungen, In enen der energetischeal die Schöpfung einbezogen (die werden
ter der prache mMIt den medlialen Fähigkeiten UrC den VON oben her befeuchtet). [)ie
den Leibes erknüpit und ZUT VWeitergabe VON (Quellen SINd für die Tiere und Pflanzen da, das

positiver WI1Ie negativer | ebenskraft verwendet TUn der brde Dringt Brot TÜr den enschen, die
WIrd In den folgenden usführungen konzen- aume SiNnd für die da, die erge TÜr die
trmeren WIT unNns auf den positivenpe. MUSsSsen Klippdachse. [)ie (‚estirne esuimmen die Zeiten,
aber auch dabel wesentliche Tobleme der aktı- VON enen 1st die aC den en lieren
ellen Diskussion übergehen Vor allem die Tage, geordnet, der Jag dagegen dem enschen TÜr
0)9 egnen und Fluchen ymagische« Operationen se1ine us  = ler pricht sichtlich e1N.: Sahnz

auifgeklärte, Ja eigentlich e1Ne SCANON WI1Issenarstellen, kann hier NIC eXplizit erorier WeT-

den.! [Die drei appen Ged  ge Sollen schaftliche Geistigkeit, die e1ne völlig unmytho
egen als Lebenskraft, eg| als Flussgeschehen logisch gewordene elt hestaunt.«2 Auch das

eue estamen stellt diesen Sachverha nacCh:und ege als Handlung beleuchten
TUCKIIC fest: »Er ass seıne onne au
über die Osen und die uten und ass
üÜüber erechte und Ungerechte.« 5,45)egen als l ebenskra Ahnlichen Vorstellungen MNan

ass der USSs positive L ebenskrait N1IC weltweit. Jede religionsgeschichtliche (‚esamt-:
die Glaubensgemeinschaft ebunden ISt, da: darstellung jijefert entsprechende aterlalıen.
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Wir orientieren uns der breiten n  ung SO| onellen Handlungen Sind dabei NICe  n
cher Vormodernen Anschauungen HNS das eth auf reilexX1ve Bewusstseinsleistungen angewie
nologische Modelill VON Müller, weil sich SE  3 Wenn InNan sich »herzlich« verabschiedet,
daraus ohne Schwierigkeiten Analogien gC kann die EWUSSTEe Einstellung auf 1ese Aktion
genwärtig Verhaltenssequenzen CTgE oder hre bewusste ahrnehmung ihren au
ben Nach üller Sind Segens- und Fluchhand teilweise stören [)ie Herzlichkeit manifes:
ungen INn den ulturen die nahme E1- tiert sich In eiınem Körperverhalten, das den E1-
1918 Vitalkraft fundiert, die sich IM Menschen, WI1e den iremden Leib mehr oder wenl-
aber auch »IN flanzen und Tieren In (‚estalt
seiner 1la oder Lebensseele manitfestier und »Sensibilität für segensreiche
die Aufgabe hat, seinen Urganismus {unktions: Körperkon C
und das el eben l  ahig erhalten«®.
assbar Wwird 1eSse Kraft 1M körperlichenA geTl ‚pürbar durchström Die Sensibilität für SO|:
LUmM, INn der ung VON sexuellen und SOZ13A: che segensreichen Körperkontakte aben Men:
len Aktivitäten, In spezifischen Begabungen VON schen In der allerfrühestenel9

als S1E UrcC Streicheleinheiten einen bestäti
» Annahme einer Vitalkraft C genden Austausch erfahren aben, der NIC 1Ur

In guten Worten bestand +
Individuen. Konzentriert egegnet S1Ee in den Fin erartiges Kontaktbedürfnis MNUSS also
Zentralgestalten des gesellschaftlichen Lebens, NIC immer sexuelle iele verfolgen, ondern
also De] Altesten, Königen, Priestern nen WEeT- kann viel umfTfassender Kraftgewinn intendieren
den dementsprechend auch gesteigerte Segens- Deshalb mMmussen sich moderne Zentralgestalten
und Fluchkräfte zugeschrieben, die S1e UTC WI1e die ars dus der Showbranche und der
licke, Berührungen, Orte weitergeben. Sportszene Urc odyguards VOT den allzu IN

Wenn MNan In dieser Perspektive das ensiven Kontaktwünschen 1Nrer Fans chützen
wärtige Alltagsverhalten betrachtet, allen sofort Fotografien und Autogrammen kann [Nan die
zahlreiche Entsprechungen auf. Ohne dass S1e Ausstrahlung der Verehrungswürdigen spel-
die VOormodernen Anschauungen teilen, prakti: chern Und auch das aufgeklärte Bildungsbür-
zieren moderne Zeitgenossen anhnnlıche gertum ass sich die Bücher nach der DDichterle-
Beim Abschiedszeremoniell schaut Man e1Nan- Sunhg VO  3 UuTtor signieren.
der kürzer oder Jänger, NTeNSIV Oder 1INAlC
INn die ugen Man erührt einander MmMIt den
Händen Oder den Armen entlässt einander egen als FlussgeschehenmMit guten Wünschen für den JTag, für die Reise
und verwende manchmal auch die banalisierte &* Der göttliche egen durchflutet In religiö-
Fassung des religiösen Wunsches »adieu« SE WI1e INn Alltagsritualen die elt laus Wes

Was geschieht In olchen ritualisierten ermann hat darauf hingewiesen, dass INn der
tionen? Kommunikation 1st hier auf Fall Priesterschrift die beiden pekte, die In 1der:-
NIC UTr e1nNn Austausch VON Informationen und spruch zueinander stehen scheinen, m.

Emotionen Kommunikation besteht nNier 1M enwerden » Hier, In Num © vertritt
Austausch VON leiblicher kEnergie. Die konven: einen sakr. begrenzten, auf die
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Gottesdienstausübung 1M Kult VoNn erusalem De: meinde, ate  an  9 Erde DIS 1NSs unendliche Uni
schränkten Segensbegriff; der degensbegriff in Versum undndwächst auch das Zu:
(Gen hat agegen die we1lteste Bedeutung, die gehörigkeitsgefühl, das [Ür den Lebensgeist des
eT überhaupt je In der 1De hat Der Chöpfer kinzelnen ganz entscheidend 1st.

se1ine Geschöpfe; eTtr alle enschen »  as /Zugehörigkeitsgefühl, e1Nnes der wich:
und alle lebendigen Kreaturen \Gen 1ZZ und gsten (‚efühle des Organismus, verkörpert des
28) Wenn dann In (‚en Z8 aulbberdem noch der SE edUu  1S nach Kontakt mit der mgebung
siebhte Tag NIC UTr geheili ondern esegnet und elt. Durch Zugehörigkeit befreit sich die
und geheiligt wird, 1st amı die gleiche B eele dus den esseln des IChs, ohne ihr
ge pannweite des degens (‚ottes esSCNNME TÜr das Ich oOder das Sein verlieren, dUus dem
ben Die gottesdienstliche Segnung, auch WenNnn uUuNseTe INdIvIiduelle X1sStenz besteht.«©
S1P die eilige Handlung und auf Rahmen dieser Entwicklung wächst
den TeIlIs der INr /usammenkommenden DE auch der /Zustrom VON Lebenskraft 1NSs Universa-
Sschran ISt, meın In Wirklichkeit die le Was die Multter nach der Geburt Urc
Menschheit; und der egen, der auf die Z  Z ne]:- Berührungen, Blicke und Körperpflege vermit-

igen Dienst zusammengekommene eme1nde telt hat, wird IM aufe der Zeit durch andere und
gele 1st der der Menschheit, Ja,
lem Lebendigen zugedachte egen, WODEeN egen »Zustrom Von Lebenskraft C
IM ursprünglichen Sinn die Lebenskraft meint.«>

ass 1M egnen ein effektives (Geschehen Ure immer mehr enschen praktiziert. EiIN
abläuft, das INal NIC infach als ymagisch« de ITeu 1G auf der kann die fol
nunzleren kann, ass sich hesten VoN einem genden tunden kine zärtliche Be:
bioenergetischen Ansatz her eriassen. 1ese the: rührung S e1n ücksgefühl auslösen, aber
rapeutische Methode, die Owen, e1nNn chüler auch Lebenslust anımleren Wenn Segensspen-
Wilhelm Reichs entwicke hat, ezieht sich auf der und Segensempfänger auf den universalen
energetische TOZESSE, die das leibliche |)asein OTZzOonNnelSind, könnte In dieser Han  Q
konstituieren und sich In Atmung und Bewe- ung universale Lebenskraft fießen Der era:

peut Oowen 1ST sicherlich und auch mit 1N1-

BEeNMN ptisch, OD dazu der ituelle Vollzug» energetische TOZESSE,
die das leibliche asenn ScChonNn genügt.

Aber Was e1hier »fließen«? [ )ieses Stich:konstituieren C
WOTT, das das (‚eschehen In Segenshandlunge

BUuNg, In kEmotionalität, Sexualität und Xpressi- kennzeichnen soll, wird In der ologie, aber
VILa mManıtestieren. enschen SIN|  N eshalb IM auch INn der inguisti elstens als metaphori-
MmMer auf energetische /Zufuhr angewlesen, die sche Redeweise charakterisiert seinen dUuS$-

aber N1IC NUur UTe das Atmen, Urc sSsen Tührlichen Untersuchungen Z lexten der
und Trinken, oOndern sehr STar. auch SÖ- deutschsprachigen ystik 1M Mittelalter
Zlale Kontakte erfolgt. Im Eder individuellen hat den Sachverha [olgender:
icklungweiıitet sich die sO7z7lale Umwelt dus malsen beschrieben »  er metaphorische (:
Der Lebenshorizont, ursprünglich auf den Mut: er e1ner Aussage resultiert nämlich araus,
erleib Deschränkt, wächst über Framilie, e dass In inr verschiedene ortie kombiniert
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SINd, dass die hbetreffende Aussage 11UT e1nNe nmöglichkeit iNnrer lrekiten Berührung jert,
metaphorische Interpretation einen SINn er die VON der Sprache selbst uUuberho SINd
jedoch wörtlich verstanden als logisch SUr' eT- Beim Segnen 1e göttliche Lebenskraft
scheint.«/ ass ZWISCHen (G(Öttlichem und UrcC einen menschlichen Leib Ul und
Menschlichem e1ne Fließbewegung stattünden beeinflusst andere Nach ecC VON agde
Soll, schließt die me räumlicher Konstel: Durg hat dieses (‚eschehen auch die Verschriftli:

chung 1INrer mystischen Eerfahrung bestimmt. Die
»zwischen Göttlichem und ensch mündliche und schriftliche Überlieferung olcher

lichem 21Ne Fließbewegung { Flusserfahrungen ist 11UT eswegen SINNVOLL, weil
der iniluss realiter stark ist, dass eTtr

ationen und üssiger INn dieser Begegnung auch auf diesem ege andere enschen ET -

e1N und Vermag deshalb die kigenart mystischer eichen und vermag. Segenskräfte
ndirekt ertfassen. kgerding kon: onnen dann NIC 11UT UrCc personale Medien,

zediert durchaus, »dass die VON einem heutigen ondern auch UTE Gegenstände, Bücher, Bil-
Rezipienten festgestellten semantischen Anoma- der und Töne vermittelt werden SO fragt ecC
lien INn Jlexten des Mittelalters NIC Fall nNild In einem Prolog: » erre, WI1e sSo| dis
dem mittelalterlichen Bewusstsein entsprechen Uo heissen alleine Ze ınen ere ESs SO} heis
müssen«®, wei]l die Subjekt-Objekt-Spaltung das SeT7] e1n vliessende IC miner gotheit In alldı
begriffliche Denken damals nicht vollständig BC herzen, du da lebent valscheit.«”

hat
Aber auch gegenwartige Reflexion gerat In

Schwierigkeiten, WenNnnNn S1e die (renze mefta- egen als andlungphorischen RKedeweise eindeutig festlegen soll
Blut 1e UFE den KörDper. Strom 1e in der Wie vermittelt INaln Lebenskraft 1M des
Leitung. /Zuneigung 1e zwischen ZwWel Men:- Segnens? Wer die Methodik der religiösen Hand
Sschen. Segenskraft 1e VONN der (‚ottheit her. lJung erTassen will, [NUSS ZUuNaCASs die des

1ese Vorgänge kann körperlich spüren. Alltags analysieren. Im Zuge der kulturellen SO
FÜr das gische Denken mögen der Zzialisation lernen enschen, sich In e1INnem kom:

Mensch und die (Gottheit verschliedene Welten munikativen Netzwerk bewegen, das UrCcC
ehören In der mystischen E:kstase, In der reli- orte, Blicke und (‚esten ebildet WIrd und 1M
g1öÖsen rfahrung, selbst In der Alltagsbegegnung zwischenmenschlichen Austausch Distanz und
werden nach Auskunft der Betroffenen kinflüs: S aus.  ancilert, dass e1Ne geregelte DIS)
s:e spürbar, die VON auben kommen und das sierung VON Vitalkraft erfolgen kan  3 Menschen
NneTe durchfiluten Wenn Man die Wiedergabe einander das, Was S1e onnen Men:

Sschen olen sich oneinander auch das, Wads S1E
Von der Sprache Tauchen Der konventionelle ahmen, In dem

selbst UOernNno0 der energetische Austausch rIiolgt, afür,
dass die me1lsten TOZeEeSsSse UuNnNDewuss bleiben

einer olchen leibbezogenen N  rung als Wenn »yaıe Chemie zwischen ersonen N1IC
taphorisch bezeichnet, dann 1St auf Bilder stimmt«, werden solche einselitigen oOder wech-
VO  3 Öttlichen, VO  3 Menschlichen und VON der selseitigen Störungen als tipathie erleht. SO:
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Ziale Isolierungen WIrken auf die Betroffenen des: 1tern Bei den Yiechen wurde das Kreuz-
weil die Gelegenheiten SO|- zeichen auch dem Brot eingeschnitten.«!'

chen Austauschvorgängen adurch erheblich Das Teuz 1st e1n gestalteter aC  aum ESs
eingeschränkt werden Auf der anderen Seite hbildet eshalb In vielen Fällen den (‚rundriss für
lebt Nan In e1ner erireulic mehr Kirchengebäude und hbestimmt als KTUZIiNX auf,

hinter oder üÜüber dem Altar eren Binnenraum.oder weniger aufl.
Was INn der Chöpfung (sottes andauern: C In den Segenshandlungen! wird der in{filuss die:

schieht, WITrd auchn der (;emeinde (‚ottes DET- serTr Machtgestalt In der gel] auf

praktiziert. v N DIie Vermittlung weltlicher Dezogen, die erseits knergiezentren des Leibes
Lebenskraft Wird re die Verwendung MacC SINd Vor allem das dUus dem sten stammMende

haltiger Formeln und Kituale mitesauUl-
eladen enschen können einander 1M ))Energiezenfren
amen der (‚ottheit. des Leibes (

|)ie handwerkliche |)imension des Segnens
esteht für ChristInnen DIS eute 1mM Vollzug der Chakrensystem MacC verständlich, dass die

Bekreuzigung. [)as Teuz ist offensichtlich e1N uswahl der Segnungspunkte INn der kirchlichen

machtgeladene Symbol, dessen Mächtigkeit Tadıllon keineswegs erfolgt 1St. Auch
entweder tiefenpsychologisch dUus seiner aT- WenNnn die entsprechenden anthropologischen

chetypischen (Qualität Oder phänomenolo. odelle In der kirchlichen Überlieferung we1it:
Aaus seiner räumlichen Konstruktion herleiten gehend unbekannt9 hat Man die

die unterschie:  hen Iraditionen kon übertragung Deim egne miIt oroßer eIDSTVEeT-
zentrieren sich 1M Kreuz die äfte des KOSMOS ständlichkeit jenen Körperstellen vollzogen,
» JAas vierarmige Kreuz sich als Schriftzel: die für die Auinahme und Ve  el VON Le:
chen Del den amitern, Sumerern, Kretern und bensenergie minent WIC SINd

ethitern, als chmuck des hohenpriesterlichen Vor allem In der oroßen Bekreuzigung WeT-

Kleides In Memphis, als Mantel und Hals den zwischen aup und er7z jene KÖrperparti
chmuck der assyrischen Könige Bei den Akka: aktiviert, die für das eliglöse WI1e TÜr das
dern Ist 6S das ymbo des Himmels, des (‚ottes Zzlale enen bedeutungsvoll SIN uffällig 1st ITrel:

ANnu, Dei den alllern Symbol der onne, De] den ich auch, dass die en des unieren Leibes
De]l der chrıistlichen Praxis ausgespart Jeiben

» Kreuz als Wenn anınter die Angst VOT der Vitalisierung
der »NIiederen« Lebensbereiche gestanden hat,gestalteter Machfra (
dann könnte gerade 1ese Blockierung VON reli-

De] den Dakota-Indianer: ymbo: der vlier Him: xJÖSer egens. die Ekigendynamik des körper:
ichen gefördertelsgegende der y Windrose« Bel den Mexvxika:-

NeTrNn erscheint das Teuz als Stilisierung des Batl: Beim Akt des Segnens handeln Y1isten
I1es des Lebens und der Fruchtbarkeit, Del den und Christinnen INn Vollmacht. Lebenskraft [ielt,
(Germanen als Stilisierung des Hammers Das 1Indem das kosmische ONSITU. des Kreuzes mit
Henkelkreuz gilt als Schlüssel des Lebens In dem amen des dreileinigen (ottes eladen und

Agypten, ist aber auch In der semitischen elt auf die energetischen /entren des menschlichen
verbreitet, desgleichen INn und hei den Leilbes geleitet wird
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